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(Dieſe dramatiſche aleinigkeit bat ihren urſemrg 
einer Anekdote in 8 ee im geen 
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Berfonen 


Sture T homas Fullacton ein tun demann. 
Angelique, feine Gattinn. 

Graf Valedur, ein franzoͤſiſcher enten. 
Ronſard, fein Bedienter. 

Maͤſter Warbifar, ein dual. 

Ein Stalltnecht. 


Der Scheurer iſt im Saat in Sutartone 
Landhauſe. 


ö 0 


\ 


| a, fr auf dem Sofa, und kilcitt 
ſich mit einem ſogenannken Nennen a oder 
Grillenſpiel. bee 


— 


u 4. Spiel bat bel beg geh der 
Liebe, es gefällt nur ſo lange es neu iſt⸗ Die 
Hand ſetzt jeden Stift mechaniſch an feinen rech 
ten Platz; und der Mund lallt die fügen Na⸗ 
men: „meln Engel; mein Kind,“ weil die 2 52 
ſich einmal daran 7 ib 8 . 


Sweyter Auftrt tt. 


| Sure dbu Fu llarten und u. 
\ gelique. N 


Ful. ont devote Stn) Fe jr 
ner N Madam. \ 


Mi 


— * 


4 Die Witwe und das Regie, 


"Angel Ihre Se mein Herr. 
. DEN: Son wieder das Grillenſpiel auf dem 
€ chooße? 
1 10 el. Schon wieder Grillen im Aae 
x Ful. Die Poſt iſt gekommen. 
e 1 e l. Auch die Zeitungen? 2 
Ful.) Nicht die beſten. 
An ge, Siegen die verdammten woe 
ner noch immer? 
Ful. Ich rede von Beitungen, die uns ſelbſt 
betreffen. 


Angel, Zaͤhlt man und auch noch unter bie 


eben? 009 MN. Jig ss 
Ful. Seltfame Meinten Ay & 
Hagel Aus Holland Ö- 
Ful. Aus London. 


Angel Was kümmert wich * 5 
Faul, Sie heben die Monate He? 
e e des r e n ne. 
ante ul; Und iind Auch; ein Rebell eben el⸗ 
Di Haufen: - Zune Bin A en“ ien, In 
Angel Wenn das A f waͤre, fo w würde 
es hoͤchſtens Ken 120 mein Herr Gemahl 
kein 5 e Def 1 5 


cg ge, 70 5 ar! 7. 
Er n 5 55 esto beſſer! in der Ehe iſt die 
Be ER Verfaſfung die. vorzüſlchſte: die Frau b 
bes arlament 1 der aun die executive 
Gewalt. x 
Ful, Denn ſolte das Barlanen die dual 
A beſſer verwalten. 
Angel. Wos wollen fie. bamit ham?“ 


Eine dramatische Kleinigkeiten" So 


Ful. Sie kennen das Seam weinte 
Vater? a en 
Angel. O ja! (de ähm) 9 1 
Ful. Er hinterließ mir RP Pfund. en) 
Angel. Darau that er ſehr wo. 
Ful. Doch unter der ausdruͤcklichen Bedin⸗ 
| gung: nie ei ne Wittwe zu hetrathen, 
un denie ein Reitpfevd zu „bie es 2 
Angel. Abgeſch nackte Grille! ö 
Ful. Wer weiß. Er kaunte den Nationale 


unfug und meinen Hang zum Wettrennen, Schoͤ⸗ 


ne Reitpferde haben ſchon wurchen reichen! Lord 
zum Fußgänger gemacht. | 
Augel. Aber die Witwen, mein bars orte 
leiten die auch zum Wettrennen? 
Ful. Nun, was die Wittwen betrif 7 da 
moͤchte er wohl ſelbſt ours. Erfahrungen se; 
ammelt haben. 


Ang e . ae RR Soweit fü; 


ihre Frau Mutter. „ 5 fe 

Ful. Laſſen wir 5 Todten ‚suhen, Kurz, 
mein Vater .fepte unwiderruflich feſt, daß, im 
g Falle ich eine dieſer Bedingungen uͤbertreten 
| wurde; die ganze Eebſchaft meinen Vetter zus 
fallen folle. . an 


Angel. Sie haben wir bas 1950 bene | 


rel erzaͤhlt. Mir 7 a ert 
Foul. Ihr Berti ‚fe, furz, daß 0 
gig die Freoheit nehmen muß / es i ihnen u. | 
hundertmal zu wiederhohleu einn; 
Angel. (ungeduldig) Wiſſen ſie auch, voie 
Las labolveilioſte Geſchöpf auf Erden heißt? 


s Die Wittide und das Reitpferd. 
Ful. Nun? 
Angel. Es haßt Engiäsien 
Ful. So? — da fie in der Zoologie fo gut 
bewandert ſind, ſo werden ſie auch wohl das 
leichtſinnigſte und undankbarſte Geſchoͤpf kennen! ? 
es heißt Fran zoͤſinn. | 
A ngel. (ſteht auf) Machen fie ihren Spleen 
Luft, mein Herr; ich gehe. 
ul. Sie ſollen bleiben, Madam, und einen 
| Blick hinter ſich werfen auf den unfeligen Tag, 
als ich fie in Flandern in einer elenden Bauern ⸗ 
huͤtte fand, dem druͤckendſten Mangel Preis ge ges 
ben, weil f e nichts gerettet yauenı als den leeren 
Titel einer Graͤſinn. 
Angel. Was ſchrieb Franz der Erſte nach 
der Schlacht bey Pavia an feine Mutter? „Wir 
haben alles verloren nur die Ehre nicht.“ 
Ful. Ihre traurige Lage machte einen va 
kern Eindruck auf mich, als ihre Schönheit — 
Angel. Alſo bin ich doch wirklich ſchoͤn? 
Ful. Leider! die Männer bleiben in Ruͤck⸗ 
fie der Weiber immer Fremdlinge auf einer 
wuͤſten Inſel, die von jeder lieblich winkenden 
Frucht naſchen und hinterdrein ſchmerzlich da⸗ 
für buͤßen. 
Angel. Das war einmal ein ächtes Ehe⸗ 
ſtandskompliment. Wirklich, mein Herr, ſie 
ſollen ſich ein Patent uͤber dieſe Kunſt auswirken. 
Foul. Ich ſcherze nicht, wenn ich jener Zei⸗ 
ten gedenke. Mein Mitleid verwandelte ſich 
nach und nach in Liebe. f 
Angel. Ein Triumph meiner Reitze. 
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Ful. Ich both ihnen meine Hand on — 
Angel. Die Noth zwang mich, ſie anzu⸗ 
nehmen. | { 
Ful. Die Noth? vortrefflich! — Nun 
wohl, auch dieß Bekenntniß ſoll zu ihrer Beſchaͤ⸗ 
mung dienen. — Sie waren Wittwe, ihr Ge⸗ 
mahl war auf dem Felde der Ehre den Tod fuͤrs 
Vaterland geſtorben, wie ſie es zu nennen be⸗ 
liebten. Ich machte ſi fi e mit dem ſonderbaren Te⸗ 
ſtamente meines Vaters bekannt; ſie ſahen, was 
ich aus Liebe zu ihnen wagte; ich jelgte | ihnen 
die Nothwendigkeit, dieß Geheimniß in ewige 
Vergeſſenheit zu begraben. N 
Angel. Nun ja! ja! ich habe es auch ſben 
laͤngſt vergeſſen. a 
Ful. Nein, Madam, das haben fie icht. 
Bey jedem Löffel Suppe muß ich den ſeligen 
Mann nit verſchlucken, und ſogar in Heßelſchh⸗ 
gen find ihnen Winke entſchluͤpft. „ 
| Angel. Wer kann jedes Wort wiegen? 
Ful. Wenn e in Wort 80000 Pfund kostet, 
6 iſt es wohl der Mühe werth, es zu wiegen. | 
| Angel. Genug, mein Herr, fe An 
meine Geduld. | 
Ful. Nehmen fi ie die meinige zu Hülfe, denn 
ich bin noch lange nicht fertig. Heute alſo, Ma⸗ 
dam, erhielt ich einen drohenden Brief aus London. 
Mein Veiter, dem nach der Erbſchaft luͤſtert, 
haͤlt hier feine Spione; dieſe ehrlichen Leute 
haben ſich die Muͤhe genommen, ihre ungewoge⸗ 
nen Worte nachzuwiegen, und kurz! wenn es 
meinem Vetter gelingen follte, Beweiſe ihrer 


U 
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Wittwenſchaft anfintreißen, fo Habe ich die Ehre 
an ihrer ſchoͤnen Hand betteln zu gehn. 


Angel. Lieber betteln, als laͤnger in diefer 


Einoͤde gaͤhnen. 

Ful. Das Fahnen fe fresh beſſer be sth 
len als ich, weil ſie beydes I Habe, sh 
An g. Wie undelicat, SER Ä 

Ful. Auch mit elner Taſſe kann man züdlich 
einen Brunnen ausſchöͤpf en. Ki 


Angel, Warum ließen Me 1c nicht in 


Flandern 7 


Ful. ER ich ein Thor war. Wollte der 3 


Himmel, ich Hätte die Wittwen eben ſo favofanı 
geflohen als die Reitpferde. 


Angel. Ha, ha, ha! mögten. ſie Sets fie: ; 
ber durch ein Reitpferd an den Bettelſtab kom 5 
5 men „als durch eine ſchoͤne Witte? 
Ful. Beynghe. Denn die Liebe iſt das ge⸗ 


— 


ſährlichſte Wettrennen, weil die Ruhe auf dem 


Spiele ſteht. 
An gel. Ein Stück Noßbeef berdauen, das 


nennen die Engländer Ruhe. Ihr Vater war 


eln kurzſichtiger Patron, iſt das meine Schuld? 


1 Nach Oſtindien Hätte er fie ſchicken ſollen, 
wo die Wittwen ſich auf dem Scheiterhaufen N 


ihrer Männer verbrennen; dort wären ihre 


380000 Pfund in Sicherheit geweſen, und bey 
den heiligen Kuͤhen der Braminen hätten fie 
auch die e a bo, ho, ba! (Be 


05 97 5 


x) 3 59 4 6 


* 2% 1 
5 sta 


Eine denoch einige 9 
Dritter A altre, 


Eulfarton allein. 


Oiob! Cato! Sberates! und wie ihr ge⸗ 
plagten Ebemzuner alle heißt: lehrt mich die 
ſchwere Kunſt, eigene Thorheit n mit Geduld tra⸗ 
gen. — Wohl dem Menſchen, der ſein Ungluͤck 
auf fremde Rechnung ſetzen darf! wehe dem Ar⸗ 
men, der nur ſich ſelbſt auflagen 2 


{ io PEN 
KM 


Vierter Auftritt. 125 
No nſard und Fulte rte. 1 3 


Ro ſ. (mit dem Kopf ſwiſchen der Ehe pr 
Ful. Was giebts! ? kur näher.“ 
Rouf. (kommt herein) Guter Freund, iſt er 

jap hei der Kammerdiener des guädigen Herrn ? 
Ful. Mehr noch, der guaͤdigen Frau. rc 
RNonſ. Nun . „ melde er ee ge⸗ 

fowin ie 1 f 
Ful. Sein Name 7. e | 

Ro nſ. Monsieur Pe Ros | 

PT Conciorgo au Chateau de Bel- 


levue en Champagne, actuellement pre- 


mier Valet de Chambre et Conseiller 

ö privée du Comte mon maitre, Volon- 

talre dans le e du Saint Empire 

zomain. 

Ful. Alſo wohl gar ein Emigrant? 
Non. Wir find auf Reiſen, 


* 


. 


2. De Witwe und das Bien. 


Ful. Frehlwilig ? | 

 Konf. Die Ehre iſt 597 Tyrann, wir folge 
ten ihrem Winke. 

. Wohlan, mein Fveund, „er iſt gemel⸗ 
det; was ſteht zu ſeinen Dienſten? 

Nonſ. Wie? — habe ich den Tempel der 
Gaſtfretheit „ ohne dem ſchmuckloſen 
Oberprieſter die gebuͤhrende Ehrfurcht — | 

Ful. Ohne Umſchweiſe, ich bin The omas 8 
Fullarton, der Herr vom Hauſe. 


Neuf. War ich blind, daß wir der abeliche 


Stempel auf dieſer Stirne entgieng? 
Ful. Genug, mein Freund, ich merke feine 
Abſicht. Schmeichelehen find trübes Waſſer, 
und im Trüben iſt gut fiſchen. Er ſucht ver⸗ 
muthlich einen Zehrpfennig, und will ihn gegen 
Zungenmuͤnze vertauſchen. Aber ich bin ein 
Britte, und achte dieſe Münze nicht. (er greift 
in die Taſche und biethet Ronſard ein Stück Geld.) 
Ronſ. Bewahre mich der Himmel vor Al⸗ 
moſen! ich habe die Ehre in Dienſten eines 
Grafen zu ſtehn, der in kurzem Marechal de 
Prance Wird dd f 
Ful. (lächeln) In partibus infidelium. 
Ron. Wir find im Wirthshauſe abgetreten. 
Fu l. Mit einem großen Gefolge? | 
RNRonſ. Kammerdiener, Koch, Kellermeiſter, 
Toſeldecker, Kutſcher, Stallenecht, Jager — 
Ful. Dann bedaure ich den Heren Grafen, 
ſo viele Menſchen kaun der kleine Gaſthof ſchwer⸗ 
m Ge | 


Eine dramatiſche Kleiulgtet. | 11 


E 90 Sie erlauben, da iſt Platz genug. d 


Der Herr Graf kennt meine Talente, und ges 


ruhten daher, in meiner Perſon, alle dieſe 


Aemter elnem eigen Individuo au übers _ 


Tragen, 


ſeinem Herrn in etwas dienen. 
Ron, Se. Excellenz befinden fi eben in 
einer kleinen Verlegenhenheit, und da fie hörten, 
| dag ein wackerer Edelmann dieſes Schloß be⸗ 
wohne, ſo trugen ſie mir als De, Kammer 
diener auf — 
Ful, Zur Soche. 
Non ſ. In der Qualität eines Js gert 
ſchoß ich dieſen Vormittag ein Rebhuhn — 
Ful. Wohl gar in meinem Gehäge ? N 
Ronſ. Ew. Gnaden werden verzeihen, und 


ſich dagegen auf unſern Guͤtern in Champagne, 
| 0 viel ihnen beliebt, mit der Jagd belnſtigen. l 


Ful. (lächelnd) Nur welter. 


RNonſ. Bey unſerer Anknuft ſteckte ich, als 


15 das Rebhuhn an den Spieß. Bald 
nachher fand ſich mit der Londner Kutſche auch 
ein Rechtsgelehrter ein, 1 der ſehr hungrig zu 
ſeyn 7 750 ö 


Das iſt bier zu Eande Gitte unter 


den ebe 8 
Ro nſ. Mein Herr iſt ein galankhommes 
und befahl mir, als feinen Tafeldecker, noch 
ein Couvert zu legen. Das Rebhuhn wurde 


verzehrt, und nach der Tafel eine Partie Piquet = 


vorgeſchlages. Der Herr Sof verloren ein 


Ful. Bravo! nun verſteh 10. Kann ich 
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Kleinigkeit von drey Guineen, und Mentee 
dagegen ihr Ehrenwort — 

Ful, Ein kostbares Pfand. 

Ron. Und doch war der Fremde ſo unber⸗ 
| ge zu hee es ſey m Bas, Hy⸗ 
pothek. 

Ful. Es fehit olſo fur und ou feinem 
Herrn an Selde 

Non ſ. Bewahre der Himmel! er bat eini⸗ 
ge tauſend Pfund bey ſich. x 

8 al, Und kaun nicht drey oben u 
achten? 

Honf, Weil zum Unglück er Taschenbuch 
bol er Wechſel, aber ſein Beutel ohne Muͤnze 
iſt. Ein verdammter Straßßenraͤuber nahm uns 

geſtern mit vieler Hoͤflichkeit 500 Guineen ab, 
1 ich „ als C aſlier des Herrn Grafen, in 
eiuer Katze um den Leib geſchuallt hatte. £ 

7 ul. Mit zwey Worten alſo: ſein Herr 
bräucht drey Guineen. Hier ſind fie 5 
f Ron ſ. Ich bin entzuͤckt von dieſer, Groß⸗ 
1 und in Verzweiflung, daß ich keinen Ge⸗ 

brauch davon machen darf. 

Ful. Nun zum Henker! was will er denn 
eigentlich? ” — 

10 on Das point konnen verbiethet 
uns, etwas einer Wohlthat ähnliches anzuneh⸗ 
men. Wir beſitzen aber noch einen ſchönen 
Neitklepper, den wir zu verkaufen wuͤnſchen. 
Als Kutſcher und Stall knecht habe ich 
die Ehre, ihnen denſelben für drey Guineen 
" anpubierben | Lt 1 


* 
ins 


— RER 


— 


Eine dramatiſche e 13 
Ful. Ein Reitpfer b? 
Ron ſ. Ich ſprach nur von nen auge. 
e. ſtetzt bereits unten im Hofe. 
Ful. Guter Bomb den ee ich age | 
en, 7 BIETE ST Ba 
Ronſ. Warum nicht? on iſt ein Weihen 
des Thier. Wir hatten uns vorgenommen, ihm 
nach und nach das Futter ganz abzugewoͤhnen, 
rang‘ er iſt bereits auf gutem Wege. J 
F ul. Wil ‚bein. um Herr zn hd weiter 
har a | 
Ron Er ſiebt Bi Fußes Man ver⸗ 
ned ſich im Anblick einer ſchoͤnen Gegend, man 
e man iſt zu Fuße ungebundener. 
Ful. Aber die Fußgaͤnger werden in Enug⸗ 
w nicht ſehr geachtet. 
Ron ſ. Wenn man ſeinen Werth führe, ſo 
„ Selnmene mat fich wenig um kl Urthei Reh: 
PAR IE | 
Ful. Mein Freund, das Geld ſteht be zu 
Dieaſten, aber das Thier . vo nur wie 
der R 5 
i N on ſ. Ohne Handel kein Geld. 885 nutte 
gnäͤdiger Herr! ich darf keinen Schilling ans 
nehmen, wenn fe unfeen Beh Seifegefährten Ä 
verſchmaͤhen. fr 
Ful. Aber ich darf feinen leer a 
ich brauche keinen. 
Ronſ. Deſto beſſer! ieh in ben erſten 
8 dier Wochen möchte er fo ſchwerlich zu gebraus 
n IR; 8 wir AU 145 ot füttern, ; 


= 
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fo wird er endlich die Wechſel aus dem Ta. 
ſchenbuche freſſen muͤſſen. Erſparen ſie meinem 
Herrn die Beſchaͤmung. Sobald wir wieder 
im Beſitz unſerer Güter ſind, wollen wir ihnen 
ein Paar Koͤrbe voll des öftfichfien non mous- 
‚deux ſchicken. t 
Ful. Nun es mag drum ſeyn. Hier, mein 
Freund, find drey Guineen. Ich bin dem Herrn 
e fuͤr ſein Zutrauen verbunden, und wenn 
er gern Rebhuͤhner ſpeiſt, ſo laſſe ich ihn bitten, 
heute Abend mit mir vorlieb zu nehme. 
A onſ. Es leben die Engländer! fie verſte⸗ 
hen die Kunſt, einem homme de qualité, ei- 
nem pauvre honteux 5 mit Anftand aus der 
Poth zu helfen. Ich eile, dem Herrn Grafen 
das Geld und ihre Einladung zu uͤberbringen; 
und wenn ſie dieſen Abend zu einem Pröbchen 
franzoͤſiſcher Kochkunſt Belieben tragen, fo be⸗ 
fehlen ſie nur über Pierre Ronsard, premier 
Euisinier du Comte Son maitre et Vo- 


lontaire dans les troupes du Saint Em- 


en, Romain. wer geht, 45 e 


ö 


Suüufter Kufseitt: 
Fullortos allein. 


Die armen Teufel dauern mich. Zwar Gate 
ten fie nie ein Vaterland, aber fie bildeten ſichs 
doch ein, wie der Wahnſinnige an der Kette Rs 
nig oder Kaiſer zu EN wähnt. — Ich follte 
wohl a der Letzte ſeyn „ der Mirad für 


Eine dramotiſche Kleinigkeit. 15 
Emigranten fühlt, denn ach! eine Emigrantinn 
verbittert mir das Leben. — Heute hoffe ich 


ſie einmal bey guter Laune zu ſehn, da ich de 
„einen Landemonn zu Gaſte arberhen bahn. a 


Sechſter Auftritt. 
Ein Stallfnede Ful karton. 
Stall kn. Squire! 
Ful. Was giebts? | 
Stall kn. Der 1 hat kiten ae, 
Handel gemacht. 
Ful. Wie ſo?)? 
Stall kn. Das Thier iſt lahm. 
Ful. Immerhin. | 
Stalfı, Blind auf einem Ser, | 
Ful. Hat nichts zu bedeuten. 1 
Stallk n. Haut und Knochen. 
Ful. Babe et in den Stall und lu, 
es gut. 6 N 
Stallk u. Es iſt nieht fünf Schilling werth⸗ 
Ful. Geh und thu, was ich dir ſage. 
© tall k n. Meinewegen. ver geht ul 


8 


Siebenter Auftritt 
asg Fullarton allein. we 


Brabo, Herr Graf! um ſich den Dank 1 \ 
kſparen „ beläftigen fie ihren Wohlthaͤter mit 
einer e Kreatur. — rau, es iſt eins 


1 


516 Die Witte und ds 6 Self. 


häßliche Seite am Menſchen, daß er ſo ungern a 


danken mag. Dank iſt doch nur ein Geſtaͤndniß, 
daß man Haͤlfe f ſuchte und fand. Warum ſchaͤmt 
man ſich denn gefunden z zu haben, was man ſich 
5 N u 1 i RT 


u Achter. Auftritt. 
Mäfer Woebifag. Sulierten, 


M. Was b. Friede und Sagen über diss 
ae: i 

Ful. Dat wolle ber img und mein Weib! 
tm verdank ich diefen frommen Wunfh? 

M. War b. Dem Rechtegelehrten Mater 
Warbifax. . 

Ful. Ein Reitögeiehine und Feine? dos 
klingt ſeltſam. 

M. War he Ich off als in der Güte beg 
"zulegen. e , iR 

Ful. aifo kommen fie dog, um etwas bei 
* le | 


M. War b. Allerzings. e 
Ful. Darf ich fragen woher? und von wem? 


M. War b. Aus London von ihrem Vetter. 
Ful. Wii ‚and was begehrt mein then⸗ 
rer Herr Vetter? 
M. War b. Eine cken von 05 
Pfund Sterling. 3 
Ful. So? ich e ihm alles Gutes und 
folglich auch dieſe Ae e * 
er einen Schatz zu heben? 


1 9 0 7 N 
a 0 8 


\ 


Eine biamatiſche Meinigfeii. 17 

M. War b. Eine Erbſchaft. 

Ful. Ey! gratulire! Und wie heißt det 
einen, der ihm eine ſo anſehnliche Summe 
hinterlaſſen? | 

M. Warb. Weiland Squire William n Gut 
larton. 

Ful. So hieß ja mein Dat 

M. War b. Der naͤmliche⸗ 975 

Fu l. Sie ſcherzen. ara 7 
M. War b. Ich aa in meinem n Leben 1 
nicht geſcherzt. N 

Ful, Ein zweyter Salt | | | 
M. War b. Ich verbitte mir dealer; 
Sehe ich bin ein guter Chriſt! Kar 

Ful. Und ihr chriſtliches Begehren? 

M. Wa vb. Ich ſtehe hier, ein Diener der 
Gerechtigkeit . 

Ful. Die gute Frau it luweilen ſclect be | 
dient. 

M. Warb. Und frage fie deutlich und ber⸗ 
nehmlich: Sind ſie geſonnen, ihrem Vetter die 

Erbſchaft gutwillig abzutrete???n? 

Ful. Ganz und gar nicht. 

M. War b. Sie erinnern ſich boch der . 
druͤcklichen Bedingung ihres Herrn Vaters? 

Ful. Vollkommen. 

M. War b. Sie e keine Birne 5. 
then — i N 

Ful. So iſt es. | 

M. War b. Und kein Mues , au 

ER ah Gam dia: 1 


— 


13 „ 


Wittwe. 


— 


8 Die Witwe und das Napferb. 


M. War b. 1 25 haben beyde . übers 

treten. e f 
Ful. Wie ſo 2 8 e 

M. War b. Ihre Frau Senahtm iſt ind 
Ful. Noch nicht. n 

M. War b. Aber ſie war 46. N 
Ful. BeweiſeeQ. { 

M Warb, Eignes baue. 

Ful. Weſſen ? 0 | 
M. War b. Der Miſtreß lone Me 
Ful. Sie hat geſchert 15 

M. War b. Gleichviel! Wir Wendel une die 

Erbſchaft in allem Ernfie ausbitten. 

Ful. Wenn die Geſetze ihrer Meinung fin, 
M. War b. Wir haben 3: a die au 


5 ‚ade wiſſen. 


Fut, Wie viele 
M. War b. Sechs. 5 a 
Ful. Gut! ich ſtelle deren zwoͤlfe, die das 
Gegentheil beſchwoͤren. 
M. Warb (haͤmiſch) Wir loſſen senife 
FAHRER. aus Flandern kommen 
Ful lerſchrocken) Aus Made 8 
M. War b. Ste find ſchon unter . 5 
Ful. (bey Seue) Verdammt!“ 
M. War b. Sie ſehen, wir find gut untere 


richtet. 


Ful. Bermurhich war der Teufel ihr Seid 
und der iſt ein Luͤaner von Anbeginn. 90 
M. Warb. © 90 der Teufel uns aud 
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er vorgelogen, daß fie heute ein Reitpferd 
gekauft haben? 

Ful. Ich? ein Reitpferd? 

M. Warb. Von dem Franzoſen unten im 
Wirtbshaufe | 

Ful. Es iſt blind und lohm. 

M. War b. Gleichviel! es iſt ein Reit⸗ 
pferd. 

Ful. Als mein Vater dieſe wunderliche Be⸗ 
dingung machte, da wollte er der Moͤglichkeit a 
vorbeugen, die Erbſchaft betz dem ee 
in Newmarket zu verſchleudern. 1 
M. Warb. So ſcheint es. 7 

Ful. Da ſie nun wohl einſehen, welche elen⸗ 
de Figur ich mit einem blinden und lahmen 
Klepper bey Pferderennen ſpielen wuͤrde, ſo 
folgt ganz natürlich, daß ich meines Vaters Ge⸗ 
both nickt uͤbertreten, ſondern den Geiſt ſeines 
letzten Willens puͤnktlich erfuͤllt habe. a | 

M. War b. Was kuͤmmert mich der Sf, 
ic halte mich an die Worte. 2 

Ful. Aber wenn mein Vater aus Elpſtt um 
zurück kehrte, wuͤrde er feine, Anus e 
auslegen. 

M. Warb. Die Todten kommen nicht zu⸗ 
ruck, um Teſtamente auszulegen; dafür bat 

man lebendige Rechtsgelehrte. 

Ful. Aber ich habe nie auf dem Pferde gi 
ſeſſen, und werde auch nie darauf ſtzen, folglich 
iſt es nicht mein Reupferd. 

M. Warb. Falſch! im Zeſtamente ſteht 

5 B 2 


Die Wittwe n und das Neitpferb: 


nichts vom daranf fi Ken, sondern nur vom 
halten. Das Pferd iſt in ihrem Stalle, fie 


haben drey Guineen dafuͤr bezahlt, folglich hol⸗ 


ten ſie es; folglich haben ſie die Bedingung nicht 
erfuͤllt; folglich iſt ihr Vetter Erbe. 
Ful. Vortrefflich! wenn mein guter Vater 
wüßte, daß ich, um einen meer aus der 
Noth zu helfen — ö 
M Warb. Ihr Herr Vater weiß das nicht, 
und broucht es auch nicht zu wiſſen. Die 
Worte ſind klar. Es lebe die buchftäbliche Aus⸗ 
legung der Geſetze! | 
Fal. Ich wollte, daß der Ex⸗ Marechal 
de France berm Teufel wäre! 
M. Wehe In te Namen! > 


Neun ker Auftritt. 
Graf Balcsun Nonfard. Die o. 


rigen. 


9 ale c. (mit einer Verbeugung) Mein Herr nie, 
Ful. (derdruͤßlich) Gehorſamer Diener! | 
Val c. Empfangen ſie meinen herzlichen 

| Dauf were 
Ful. Wofür? 
Va le. Sie haben mich . in den 
Stond geſetzt, eine Ehrenſchuld abzutragen. 
Ful Das thut mir ſehr leid. 
Vale. Wer fo edel ous der Neth balf der 
5 N es e bereuen. ' 


* 
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Ful. Doch, mein Heer! Win dieſer Liebes⸗ 
dienst koſtet mich mein ganzes . EIER 

Vale. Wie fo? 

Foul. Eine Grille meines Vaters legte mir 
auf, nie ein Reitpferd zu halten, oder ſeine Erbe 
ſchaft meinem Veiter e * 

Vale. Nun? ee 
Ful. Nan, hier ſteht Maͤſter Warhifor, ein 
großer Rechtsgelehrter — i 

Valc. Und großer Piquetſpieler. . 

Ful. Er kommt, die Anſpruͤche meines u. 
ters geltend zu machen. 3 

Vale. Mit welchem Rechte? | 

Ful. Weil ich ein Reitpferd gekauft babe, 

Vale. Mein Npfeen 7: | 

Ful. Ja doch, ja! 

Vale. Hier iſt ein Irrthum. 

M. Warb. Keines weges. 
Valc. Gau Sularton) Haben au das eher 
gefehen ? ? 

Ful. Nein, und ich will es di nicht 1518 
Befommt mein Vetter die Erbſch aft, ſo mag er 
auch die Beſtie behalten. 

Valc. Rouſard! ich will nicht Hoffen; daß 
du dem Squire ein Reitpferd verkauft He u 
MRonf, Bewahre der Himmel! ah 

Ful. Wie, mein Freund? 

Ron. Ich habe mich wohl Gbüche bas 
Thier anders als mit dem Wente Kephert 
zu bezeichnen. 

M. War b. Reitpferd, Reittlepper, 8 
nicht einerle ? ei 


Sr 


> 
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Ron. Reineansges, fintemal es nur ein 
Mauithier iſt. Dr 
M. War b. Ein Mautthier ? 2 
Vale. Ja, mein Herr! ein Wouthie. 
Ful. Ich lebe wieder auf. 


onſ. Es trug in der letzen A 


meines Herrn Bagage, und wurde, um ſei⸗ 


ner treuen Dienſte willen, zum Neirkiepper 0 


avaneirt. 


M. War b. (ſſpoͤttiſch) Der Herr Graf Hin. 


alſo auf einem Maulthiere geritten? 

Valc. Warum nicht? ich bleibe immer 
Graf, und wenn ich auch auf einer Katze reite, 
fo wie gewiſſe Leute immer Eſel bleiben wuͤr⸗ 
den, und wenn ſie auch auf dem Bucephalus 
ſaͤßen. 


buchftäbliche Auslegung der Geſetze! Da mein 


Vater nur von einem Pferde geſprochen, ſo wer⸗ 


den fie einſehen — 


Ful. Nun, Miller Warbifax! Es lebe die 


M. War b. Ja, ja! ich ſehe ein, baß ich 


nichts verliere, wenn ich auch dieß ehen 


en, 


fahren loſſe. Die Wittwe werden die Herren 


mir boch nicht weg demonſtriren? 


ſagen? 
Ful. Noch eine Grille EN | Vaters, Er 


lebte mit einer Wittwe in unzufriedner Ehe, und 
verboth mir daher eben fo ſtrenge, eine Wittwe 


Val. Die 1 Was will er damit 


zu heirathen, als ein Reitpferd zu halten. 


Vale. Und dieſes Verboth? — 


Eine drawatiſche Rleinigfeit ie 


Ful. Der allwiſſende Herr hier giebt en 
es ſey übertveten worden. 

M. War b Und kann es beweiſen. Ale 
Ful. Nicht fo leicht, als fie denken. Ich 
habe in Flandern eine junge franzoͤſiſche Emi⸗ 
grantinn geheirathet, die es doch wohl ſelbſt 
am beiten wiſſen muß, ob fie Jungfrau oder 
Wittwe war. | 

M. Worb. Eben ihr eignes Bekenntniß — 

Ful. Das wollen wir bald hören, (er oͤffnet 
eine Seitenthuͤr) Angelique! kommen ſie doch ein 
wenig heraus! f 

* ale. (etwas betroffen, “en Seite) Ungsfique? 7 


Zehnter A uf tritt. 
. Angelique. Die Boeigen. 


Aug e l. Gott ſey Dank; hier ft Beſuch, 
wie ich ſehe. (ie erblickt Valeour, ſchreyt laut 
auf, ſchlaͤgt beyde Hände vor das Geſicht, und ur. 

davon.) 

f ae Nun! was fe das heißen ? | 
Wa b. Das boͤſe len ha! er 

bhͤ! | 

8 u l. Hubrareifit 13 

Vale. Iſt das ihre Frau Smabim? 

Ful. ri 10 %% 

Vale. Ich bing ihnen ld, wein u Bet 

ihr Prozeß iſt gewonnen. N | 

M. Warb. Wie? 14 N 

Vale. Die Dume war feine Bitter. | 


Die Wittwe und das Reitpferd. 

M. Warb. Woher konnen fie wiſſen — 

Vale. Das kann niemand beſſer nen 
als ich; denn ich batte die Ehre, Is Mann 

zu ſeyn. | 

und Ma vb. (zugleich) Ihe Mann ? dt 

Ronſ. (wit einem Seufzer) Ja, ihr Mann! 

F ui. Sie ſind Graf Bolcour 7 . 

Vale. Go heiße Re 

Ful. Und blieben nicht in der Sehe. m 
Neerwinden? 

Vale. Ich wurde ſchwes bleſſirt. 1 
Zufall und halb mein eigener Wille ſind Schuld, 
daß meine Frau mich todt glaubte, 1 
Ful. (umarmt ihn feurig) Gott ſey Dank, 
daß ſie leben! — aber es thnt. mir leid, Der 
Be N 

Ba le. Mir g ganz und gar nicht. 

Ful. Sie ſind der rechtmaͤßige Beſitzer — 

Bale. Ich mache feine Auſpruͤche. 

Ful. Ich trete ihnen che Frau benli 
gerne wieder ab: 

Valc. Sehr Ferbünden 8 e 

Ful. Und gebe ihnen a Maulebies oben 
drein. 

Vale. Sie fi 05 beyde in guten Händen. 19 

Fu l. Mein Gewiſſen verbindet wt, ihnen 
dieſes Anerbiethen zu machen. 

Vale. Uud meine W verbindet unc, es 
abzulehnen. 8 

Ronſ. Es iſt doch eine fu. Sache um 
die feine Lebensart! 

M. n. Meine daten! ſie ange 
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mich ganz confus. Wer weiß, was ſie unter 
einander verabredet haben. Aber ich verlange 
Beweiſe. 
Sul, Eigenes Beke, Woäſter War 
bifar! 5 0 
M. Warb. Die persona quaestionis 
" noch kein Wort dazu geſagt. 
Jun. Sprach ihr Schre ker; W laut ge⸗ 
f us 
M. Wor b. Die Geſetze Deiordnen wiss 
vom Schrecken. 
Nn Nun, ſo wollen wir die persona 
quaestionis ſelbſt hoͤren. (er tritt an die Sei⸗ 
tenthür) Angelique! Ihre been Bear wün⸗ 
raue fie au ache Nee neE N - 


Eilfter Auftritt. 
Ai e e. Die Borigen RR 


59 71 (unmähig lachend) Ha! ia! st 
ha! hal | | 

Fu l. Sie lache? 7 
Angel. Aber ſagen ſie mir, um des . 
melswillen! worüber ſoll ich denn weinen 2 
Manche arme Dirne graͤmt ſich, daß fie keinen 


Mann bekommt, und mid hat Gott mit zweyen 


geſegnet. Ha! ha! ha! ha! ha! KEN 
Ful. Ich finde das eben nicht ſehr komiſch. 1 5 
Angel. au Valeour) Wilkommen, erg 
Graf! ü 
Vale. Gehorſamer Diner, Modem; 2 


26 Die Wittwe und das Reitpferd. 
‘ Angel. (auf Fullarton zeigend) Ich habe die 


Ehre, ihnen meinen Mann zu präſentiren. f 
Dale Ich wuͤnſche e Glück zu einem 


ſo braven Manne. 
Angel. (zu Fullarton, je Valedur bien 


und laut lachend) Squire Fullarton! ich habe die 


Ehre, ihnen meinen Mann zu präfentiven. 
Ful. Ich weiß kein Wort in meiner Spra⸗ 
che fiir ihre etourderie. 
Angel. Monsieur Ronſard! kennſt du 


mich noch? 
Ro nſ. (ſich die Backe geldend o, ich babe 


kannt! 
Angel. au Valtour) Sie leben alſo ank. 
lich? 
Valc. Um 19 75 Berluſt zu beweinen. 
Angel. Sehr galant! (fie verbeugt ſich) 


Aber wie iſt mir denn? 2 mich duͤnkt, {u wurden 


bey Neerwinden erſchoſſen? 7 

Vale. Beynahe 

Angel. Und du, Bens, ws als 
Spion gehangen? | 

Ro n ſ. Beynahe. 1 

Angel. Ha! ha! ha! Sie nicht erſbeſſ· u, 
dn nicht gehangen? wißt ihr auch; von 5 
das in Verlegenheit ſetzt? 

Ful. Wie ſoß; & ? 

Angel. Wer von ihnen beben it beim nun 
eigentlich mein Mann? 

Vale. Der Squire iſt ſo üg, mir y2 
Rechte abtreten zu wollen. 


Euer Gnaden ſchon von ferne an der Hand er⸗ 


10 


0 


4 
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Ful. Aber der Graf iſt ſo Aale den 
ſeinigen zu entſagen. 

Vale. Es ſey ferne von in ein glückliches 
Paar zu trennen. 


Fu l. Ich werde mich old "Bhitofoph darin 


zu finden wiſſen. 


Vale. Ich San Bu: Gedanken nicht ertra⸗ 
gen, bie Ruhe einer gluͤcklichen Familie zu 


ſtoͤren. 


Ful. Fuͤrchten fie nichts. | Die Ruhe war 
meine alte Geliebte, welche der jungen Gatunn 


hat weichen muͤſſen. 
Angel. Sehr ſchmeichelhaft, meine Hernen! 


(au Fullarton) An ihnen, Herr Gemahl! bin ich 


den Mangel der feinen Lebensart ſchon gewohnt; 


denn der Steinkohlendampf hat ihren Geiſt um⸗ 
nebelt. zu Valedur) Aber fie, Herr Gemahl! 


an den Ufern der Marne groß gezogen — 


Valc. Sich ſelbſt für andere vergeſſen, iſt | 


die Quinteſſenz der feinen Lebensart. 


Angel. (m Zularten) Ich ſoll alſo bey ib. 


nen bleiben? 


Ful. Die Bieblingstugend eines Britten iſt { 


Gerechtigkeit. | Aeltere Auſpruͤche vernichten, die 
meinigen. 

Angel. (u alu) Wohl, fo sich ich mit 
ihnen! 

Va le. Sie treiben die Saffeenbei zu wei, 
mein Herr! 

Ful. Und ſie die Bescheidenheit. | 

Vale. Was Angelique hier verließe, wurde 
ſie bey mir Rn wieder finden. 


ug 


\ 


lich eine Wette eingegangen, wer einer Dame 
die meiſten Impertinenzen zu ſagen verſteht. 
Tul. Mun Maſter 1 1 3 fie fomtle 


28 Die Witte und das aufen. 


Ful. Und was ſie i in ihnen verlor, kann ich 
ihr nicht erſetzen. a 
Dalc Eine beſchwerliche Reile A 
Ful. Des Reifen iſt ihre Liebhaberey. 
Vale Der Mangel mein Gelaͤhrte - 
Ful. Mangel iſt weniger druckend, als er 


geweile, ax wahr, Madam? 


Augel. Ein edler Wettſtreit. Ich bin 805 
gierig zu ſehen, wie die Herren fi 0 ‚vergleichen 
werden. 1 e 


Vale. a es fen denn ganz gleich gültig 
wem von uns beyden fie zu Theil werden? 
Angel. So hentlichz ö bu ent beyde uicht f 


eier! 1 
Val e. Wohlau! a 0 e mie die Wohrheit 


obe der Seeſe preſſen, jo muß ich kurz und deut⸗ 


lich erklären: daß ich lieber mein Haupt unter 


die Guillotine legen, als zum zweyten Male mei⸗ 


nen Nacken unter dieß u e Joc beu⸗ 


a gen will. 


Ful. Und 10 mein Se — eine dafrich⸗ 


tigkeit iſt der andern werth — ich will mich lie⸗ 


ber nach Botany bay ſchicken laſſen, als länger 
mit ihr unter einem Dache haufen. 
Angel. Allerliebſt! die Herren find vermuth⸗ 


sen? N 
M. Warb. Ich ſchtige. 5 N 
Ful. Wie ſteht es um die Erbſcoft 
M. Warb, e ö 


nr 8 
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Ful. Wiſſen fir was, bringen ſie meinem 
Blauer, ſtatt der Erkſchaft, eine Frau. N 

M. Morb. Zu einem ſolchen Actus in 
nrejudlieinm.: tert bin ich cht bevoll⸗ 
aaa 

Angel Wißt ihr 1900 daß meſne Geduld N 
Nis, ſo unerſchoͤpflich iſt, als das Oehlkruͤglein 
der Wittwe zu Sarepta? — Ich verlache euch 
beyde von ganzem Herzen, und wenn ein Rechts⸗ 
geehrter hier waͤre 

Ful. Nun ge ſchwind! N w are fie tbun d | 
Hier ſteht Maͤſter eee eiu berübtwier 
Londner Advokat. 

Angel. Wirklich? 1 mein Herr wels 
che Belohnung darf ich ihnen biethen, wenn ſie 
mich von dieſen Ungeheuern befreyen, und ma⸗ 
chen, daß ich von beyden geſchieden ! werde?? 

M. Warb. Eine Frau, die zwey Männee 
bat, iſt, nach le Gefams des Todes 
ſchuldig. | 
Angel. ( uchend) rn nicht gor! 5 

Fu l. Das jen, ferne! ich muͤnſchte, fie auf 
eine luſtige Art los zu werden, und ich dächte, 
es ließe ſich wohl noch ein Ausweg finden. 

M. War b. Das Geſetz iſt flar. 
Foul. Es ſpricht aber nur von zwey Mannern. 

Wenn nun eine Frau auf den Einfall ane 
ihrer drey zu heirathen? | % 

M. War b. Dann wäre ſie gerettet, 

Ron ſ. (bey Seite Ach! nun wird die Re 
be an mich kommen. 

ul. Es lebe die benlähae anden 


1 
30 Die Witiwe und das Reiter, 


der Gesetze! Maſter Worbifer ; fie find noch 
ein Junggeſell? 2 8 
M. War b. In allen Ehren. 
Ful. Wohlan! wir treten könen unfere! 
Frou ab. 
M. War b. Sehr berbunden! 
Ful. Wie viel verſprach ihnen mein Vetter, 
wenn fie mir die Erbſchaft wegnähmen ? 
M. War b. Tauſend Pfund. | 
Ful. Nehmen fie mir . und ich bebe 
ihnen zehntauſend. | Br 
M. Bard. Zehn tauſend?ꝰ 2 
Valc. Jetzt fühle ich zum frſtes Mahle dat 
Druͤckende meiner Armuth. Wie gern moͤchte | 
ich mit ihnen wetteifern, edler Mann! wäre 
doch wenigſtens das Maulthier noch in meiner g 
Gewalt! e * 
M War b. Wenn dem Se v das hier | 
Bethe Ernſt war — 15 ö 
Ful. Mein völliger Eruſt. 
Angel. Ohne mich zu fragen? | 
Ful. Sie bekommen einen ruͤſtigen Mann; 
fü werden in der Reſidenz leben x 
Angel. Und ſie, Herr Graf? | 
Valc. Ich kann 2 5 an als ihnen 
Gluͤck wuͤnſchen. 
Angel Ganz wohl, meine Herren! Hal . 
11 ba! Ich wollte in dieſem Augenblicke lieber 
den Teufel heirathen, als länger ihre Seas 
vinn bleiben. (zu Warbiſox) ap — wie hei⸗ 
ben d ei 


M. War b. muga Jonas meer. wi 


U 
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AN ugel. Jonas — ein baͤßlicher Name — 
doch fie find ja auch haͤßlich! (fie reicht ihm tie 


15 Sand) Wenn es ihnen gefällig iſt — 


M. War b. Ja. es iſt mir eig | 20 | 
Ful. Gott Lob! e 
M. Warb. Wb tans hee doß alles in des 

0 be Som Rechtens —. 

Ful. Sie mögen ſelbſt das Jaſtrumem 
darkber auflegen, 

M. War b. Noch in dieſer Stunde. 

Angel. Und wann reiſen wir? 

M. War b. No diefen Abend. | 

Angel. Herriih! vortrefflich! in ein Paar 

Minuten bin ich reiſefertig. (mit einer tiefen hoͤh⸗ 

niſchen Verbeugung) Meine Herren, ich bin ihre 

Dienerinn! Bald wird es mir vorkommen, wie 

ein ſchoͤner Traum, daß ich einſt das Gluͤck hatte, 

ihnen anzugehoͤren. Indeſſen werde ich immer 
den lebhafteſten Autheil au ihren Schiekſalen 

nehmen, und mich herzlich freuen, wenn ich hoͤ— 1 

re — daß fie ſich beyde zu Tode gegähnt haben. 

Ha! ha! ha! (fie hüpft fort) 

Vale Bravo! fie findet fi ſich mit Anſtand in 
ihr Schickſal. | 

M. War b. Sehr furiös! aber nichts deſto⸗ 

wenigen ſehr erkprießlich! | 
Ful. Eine ſonderbare Begebenheit! 

Ron ſ. Es giebt Stoff zu einer ruͤhrenden 

Blade, 

Ful. Man fate ein Luſtſpiel daraus 

machen. ED 


* 


1 


32 Die Witwe und das a | 
V ale. ia ohue Moral. 


erkauft deine Ruhe nie zu a Um ein 

boͤſes Weib los zu werden, gieb, wenn es ſeyn 

muß, dein halbes Vermoͤgen. | 
VPValc. Und dein Maus Neuferd obenduein. 


